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Dad
Chumirdige Fplte
¢ined betagten Sehrevs)
$Wolte

Dem Sodyvopl-Shrtoiedigen und Sody.

woblgelabrten

Suetit wobloerdientem Wreediger dev Eemeinden su Bukau
und Seemerdleben, nachmald su Glofter Berge, uud des das
figen woblwiiedigen Convents Sensors,

Seinem im Lebenthener aefchastem Herrn Gevatter/ und andern
Succeffors im Ymte,

Al

Detfelle am 7.Febr. 1743, feins tilbimlich gefishries
Leben im 68ten Jabr feines Alters befchlofiens

sutt Sedadinif

{efseny
Sohann Juft von Einern/

Prediger i Ofterroeddingett,

Magdeburas gevrudt bey Gottfeied Bettern,




(@D nvten oefin Duupt et graer €l
RN\ - ' it poi iR
o) Det fein bereiffted Qggg f%',f] gggcr ﬁscuf&
et aud Exfahrunglebrt/fich nidyt mitSchimpfhefleckt/
- Und auf Dem Lugend-Weg su Ehren iff gernickt)
Dct fo viel Segen 3ahle/ als wie € Iabre fehauty
Doy feine Jeit i Ruby und Freude fortgefiibret;
Dt fein vertrauted Haud mit Segen angebant/
Der fromme Kindex fieht und ihr GSedeyen et
Deyfeitte befte Keaft & Ott und der Kivche febencle/
1nd wimfdt/ ol GOttes Rncc%t/ ibn Diefem Dient 3u
exbeny
et nidht nach Reidhthum m'wg/ &}?D ¢ingig darauf
e entt/
Dem Hodften einen Schag det.Seelen 31 ettoerben;
et Hicle Kindey SO1t durdhd Wort gesenget hat
et viel hovan gejhickt/ die Ihn evwartend fiehen;




et viel nody hinterlaft/die nach ded Hdfen Rath
Schonmimfdyen dem) derfie gefiihrt/ baldnadsugehens
Der endlich/ wenn die Seit des Dienfies iff Hollbracht/
- O altiald Sebens fatt/ nach audgefiveuten Segen/
Auf feined GOtted Winc/ den Fenyer- Abend madhts
- X jidyin Gricden Ean suv lesten Rube legen;
 in foldyer Alter ift gemwiflid) Ehren tevtly
Werthydag Ihn jedermann ald BVater fieh’ und feheues
- Wetly dap Shn hove/ wev s leenen wad begehrt
Werth dag ein jedet fich ded fehdren Wandels frenes
Wertly dag fein Wefen und fatt cince Bovfhrifit fin;
Werthydaf fein Bildnif fFetd vorunfern Augen jchivede/
- werth audywenn nunmedy fein Leted ift Horbery
Oaf fein Gedachtnif nody in unfernSeelen lebe.

Wet unfeen Sheween Greify §}§efrr Pappen/ fat
. acannt/

Saft Aeltften unfers Amtd dey wird mit miv befennery
DOag/wer fein Alter fo/ wic v/ hat angetvandt/
- Bor pielen andern fey vedyt Elyven-twerth sunennen,
Rar mandyet auf oemBerg’ in feinem Dienft getvery
Wic 1ns dad Clofter-Budy It sum Sedadytniflefer;
- Soleget man aud) Shm mif walyren Rubure beyy
Daf € nod) langre Jeit im Amte trew getvefen,
Zyen feinem GOt/ den Ev i in den Tod vevehrts
S0 felbftenyda € hat das befte Sheil evwabylet;
Der Kivdyen/dic € ftetd mit Wort und Weve gelehret;
Sem Haufe vem ¢8 nic an Sovafalt hat gefehlet,

* 9k meyne die Clofterbergifche Chionict,




Mit feinem Alter nabm fein trever Eifer su/
Ob gleich die Lebend- Kraft fhien nach und nach 3u |
fehtvindeny
e Arbeit twar bey hu dic angenchmete Ruly
1tnd Lief fich ttberall noch in Detwegung finden, |
Wohl/ heurer Alter/ mvbliﬁ Siein Rubm verbleibet

it:

Sein Alter wat geehrt/ DadGOLE und Sugend sictte,
2308 uns noch feblet/ halt und Feine Sugend iy
&Yie Gich YonJugend auf su folcher Ere fuhrte,
Undnunmehy wivdanEiv aud) dieBeeheiffung wahy:*
Rer mich auf €eden ehrt) den will ich wieder ehyren.
ol Div/ Beehrter Sann/ Dir twird icst offenbaly
DicEbre/ damit SOt uns etvig will verFldven,
Deinxubm verbleibe Dty obgleid) Dein Lebens- Licht
Durdy Deinen Tod vcrlof;(bbt/_ und und nic)t mehy will

einen, -
Dein Rubm verbleibe Div. SReinmein/Duficheft nicyt,
Nicht SOLE/ nicht D/ micht und und audy nicht den

Demeinen.

iyt SOt t/det nimme Did ja et vedyt mit Elyren an/
RichtDit/Du bif fa nyn dem Himmel einverleibet/
Nicht uns beyy denen nicht Dein Rabime frevben Fany
Nicht ven Gemeinen o Dein twort im &Begen bleibet,

.S I, 30,




s ——mm = N— e E -

i Y Y T

aaaaaaaa
592 1
m

il i i







Dad
Ehrwiirdige Tpifer
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0l- Shttviiediaen und Sody-
woblgelahrien

appen,

em Frediger dec Semeinden su Bubau
adymald ju Glofter Berge, uud ded das
wiedigen Convents Senzors,

¢ gefehagtem Hevrn Gedatter/ und andern

= Succeffors im Ymte,
o s
£ br. 1743, fein tibimlich aefubtted
- ' Sabe feines Alters befehloffens
LL P
Sedradenif
fegen
i Suft von Eitiem/
Prediger s Ofterrveddingent.

A

Magdeburgs gedrudt bey Gottfeied BVettern,




	Das Ehrwürdige Alter eines betagten Lehrers, Wolte Dem Hochwohl-Ehrwürdigen und Hochwohlgelahrten Herrn, Hrn. Johann Simon Pappen, Zuerst wohlverdientem Prediger zu Buckau und Fermersleben, nachmals zu Closter Berge, und des dasigen wohlwürdigen Convents Seniori ... Als Derselbe am 7. Febr. 1743. sein ... Leben im 68ten Jahr ... beschlossen, zum Gedächtniß setzen Johann Just von Einem, Prediger zu Osterweddingen
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